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Gruppe ist aufgelöst

Nach zwei Festnahmen ist die
Ermittlungsgruppe der Polizei
aufgelöst worden, die sichmit ei-
ner besonderen Einbruchsserie
befasst hatte. Die Täter kamen
stets, während die Bewohner im
Restaurant saßen.

Sport Seite 12

ende der negativserie?

Fußball-Oberligist SC Langen-
hagen will am Sonntag seine
Pleiteserie beenden. Die Chan-
cen stehen gut: Gegner ist
Schlusslicht TSV Ottersberg.

Ausgabe 115 – 20. WocheFreitag, 18. Mai 2012

Letzte Arbeiten fürs Familienfest
Das erste gemeinsame Familien-
fest des Vereins Abenteuerland und
der Rollstuhlsportgemeinschaft
Langenhagen (RSG) kann am
Pfingstmontag gefeiert werden –
obwohl die letzten Arbeiten und
Genehmigungen dafür noch aus-
stehen.

Von ReBekkA neAnDeR

LAnGenHAGen. Es sind am
Ende nur einige Meter Weg – und
von ihnen hängt das Familienfest

am Pfingstmontag am Silbersee
nicht wirklich ab. Dennoch: Dass
aus den bereits vor einigen Wo-
chen gelieferten 160 TonnenMine-
ralgemisch erst heute ein rollstuhl-
gerechter Weg bis zum neuen
Grillplatz am Abenteuerspielplatz
werden kann, das schmerzt die
Akteure schon. Allen voran Mirko
Heuer, Vorsitzender des Vereins
Abenteuerspielplatz und CDU-
Fraktionschef im Langenhagener
Rat.
Viele Themen hat der Kommu-

nalpolitiker in seinen Jahren im
Rat bereits bearbeitet. Doch das
Abfallwirtschaftsgesetz hat er erst
jetzt studieren müssen. Denn die-
ses besagt, dass alle Fuhren wie-
derverwerteten Materials auf
Schadstoffe untersucht werden
müssen. Erst mit Brief und Siegel
dürfen sie – wie am Silbersee ge-
plant – für den Wegebau verwen-
det werden.
„Das haben wir nicht gewusst“,

sagt Heuer jetzt und klagt, dass
ihm niemand in der Langenhage-

ner Stadtverwaltung rechtzeitig ei-
nen Tipp gegeben hat. „Als ich vor
Wochen der Verwaltung sagte, ich
bekäme Mineralgemisch für den
Wegebau von der Firma FBT ge-
schenkt, hat man mir signalisiert:
,Mach man!‘“
Dass Heuer erst eine Laborana-

lyse würde machen müssen, sei
ihm erst gesagt worden, als das
Material bereits geliefert worden
war und Heuer bereits Termine
für den Baustart vereinbaren woll-
te. Mehr auf Seite 4

Verein Abenteuerland und Rollstuhlsportgemeinschaft feiern gemeinsam am Silbersee

noch können ulrike kriebel, stellvertretende Vorsitzende der Rollstuhlsportgemeinschaft, und Mirko Heuer, Vorsitzender des Vereins Abenteuerland, so
einfach nicht zueinanderkommen. Mit dem Mineralgemisch soll in den nächsten tagen ein Weg zum Grillplatz angelegt werden. Neander
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Die Suche nach wahrer Liebe
ZumSaisonabschluss hat das Thea-
ter für Niedersachsen William
Shakespeares „Viel Lärm um
nichts“ auf die Bühne des Theater-
saals gebracht. Im September geht
es weiter.

VoN ANjA BArTeLT

LANgeNhAgeN. Augen, Mund
und Busen groß – Füße, Nase, Hin-
tern klein: So soll Benedikts Traum-
frau sein. Mit Machosprüchen
macht der selbstverliebte Benedikt
viel Lärm um nichts. Und am Ende
kam es, wie es kommen muss, die
Liebe siegt. Mit Wortwitz, Charme
und Humor verwandelte das TfN-
Ensemble das Stück „Viel Lärm um
nichts“ von William Shakespeare
gekonnt in eine amüsante Parodie
über die moderne Welt der Singles
und Intrigen.
„Wir haben Shakespeares Stück

modern umgesetzt, und doch
kommt die poetische Sprache nicht
zu kurz“, sagte Dramaturgin Cor-
nelia Pook, die vor Spielbeginn am
Mittwochabend 20 Besuchern die
Inszenierung erläuterte. „Dieses
Angebot wird besonders in Lan-
genhagen immer gern angenom-
men“, sagte Pook. Auch wenn der
Theatersaal nur halb gefüllt war, so
gaben die Schauspieler alles.
Don Pedro (Moritz Koch), Bene-

dikt (Christoph Götz) und Claudio
(Dennis Habermehl) kehren mit
lauten Pistolenschüssen als Sieger
aus dem Krieg zurück. Einer denkt
nur an die wahre Liebe, der andere
nur ans Liebemachen und der Drit-
te nur an sich.
Auf dem Anwesen von Gouver-

neur Leonato (Dieter Wahlbuhl)
geht es schließlich rund. Claudio
verliebt sich in die schöne Hero
(Jöelle Rose Benhamou) und will
sie heiraten.
Doch der böse Don John (Rüdi-

ger Hellmann) intrigiert gegen die-

Theater für Niedersachsen bringt „Viel Lärm um Nichts“ auf die Theatersaalbühne

Leonato (Dieter Wahlbuhl,
von links) schaut Beatrice
(Katharina Wilberg) und Don
Pedro (Moritz-Nikolaus Koch)
in einer Szene „Viel Lärm um
nichts“ zu. Bartelt

LeSerBrIeF

Stadt sollte aus dem
Beispiel Lehren ziehen
Zum Bericht „Trotz Vertrag
bleibt nur Hartz IV“ am 9. Mai:

Da denkt man, die Politik hät-
te sich besonders der jungen
Mütter angenommen, und
dann erfährt man am Einzel-
fall, wo die Schwächen liegen.
Die Stadtverwaltung sollte aus
diesem Fall lernen. Wenn über
Ausbildungsplätze erst spät
entschieden wird, dann dür-
fen nicht alle Krippenplätze
frühzeitig vergeben werden.
Es ist zwar einzusehen, dass
viele Mütter, die wieder in den
Beruf einsteigen wollen, früh-
zeitig Sicherheit benötigen,
was den Krippenplatz anbe-
langt. Aber auch für Fälle wie
am Beispiel Frau Febra sollte
Vorsorge getroffen werden.
Ich hoffe, dass die Stadt un-

bürokratisch in der Lage ist,
hier Abhilfe zu schaffen und
den Start in den Beruf/die
Ausbildung zu ermöglichen.
Bettina Wohlers,
Langenhagen

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen.
Zuschriften geben nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion wieder.

Trickdiebe
bestehlen
90-jährige

VoN SVeN WArNecKe

LANgeNhAgeN. Erneut haben
sich Trickbetrüger eine Seniorin
als Opfer ausgeguckt. Die Täter
brachten die 90 Jahre alte Langen-
hagenerin am Mittwoch um
Schmuck. Nun sucht die Polizei
nach den drei Unbekannten.
Wie Langenhagens Polizeispre-

cher Joachim Rempfer gestern be-
richtete, hatten zwei Männer ge-
gen 9.45 Uhr bei der Seniorin an
der Karl-Kellner-Straße geklingelt.
Das Duo gab vor, wegen eines Stör-
falls die Wasserleitung kontrollie-
ren zu wollen. Die arglose Rentne-
rin ließ die vermeintlichen Hand-
werker in ihre Wohnung.
Während einer der beiden Täter

das Opfer ablenkte, schlich sich
der andere in das Schlafzimmer
und entwendete dort diverse
Schmuckstücke. Anschließend
hätten die beiden südländisch aus-
sehenden Männer nahezu flucht-
artig die Wohnung verlassen, be-
richtete Rempfer weiter. Nachbarn
hatten beobachtet, das ein dritter
Mann während des Diebstahls of-
fenbar vor der Haustür Schmiere
stand.
Bei den zwei Männern in der

Wohnung soll es sich um pumme-
lig wirkende, etwa 1,70 bis 1,75 Me-
ter große Täter gehandelt haben.
Sie trugen zur Tatzeit Kinnbärte,
dunkles, kurzes Haar sowie dunk-
le Kleidung. Beide sprachen mit
ausländischem Akzent.
Hinweise erbittet die Polizei un-

ter Telefon (05 11) 1 09 42 15.

Männer geben sich
als Techniker aus

FAMILIeNFeST

Gefeiert wird von 11 bis 16 Uhr
LANgeNhAgeN. Es wird ein
Fest für viele – auch für viele Ini-
tiatoren: Der Verein Abenteuer-
land feiert seine Premiere, die
Rollstuhlsportgemeinschaft ihr
30-jähriges und Langenhagen
sein 700-jähriges Bestehen. Und
über allem steht das Motto des
28. Mai: Weltspieltag. Von 11 bis
16 Uhr wird es am gesamten
Westufer des Silbersees Aktio-
nen für Groß und Klein geben.
Ponyreiten, Handy-Bike fahren
und Tipis bauen, Lagerfeuer und

Kistenklettern, Bauspielplatzdi-
plom und Rollstuhlführerschein
gehören zu den Aktionen.
Die RSG feiert in diesem Jahr

ihr 30-jähriges Bestehen in Lan-
genhagen. Fünf Veranstaltungen
hat sie dafür geplant sowie eine
Festschrift, die am Pfingstmon-
tag druckfrisch vorgestellt wer-
den soll. Für das Festjahr und das
dazugehörige Programm hat die
RSG von der Stiftung derHanno-
verschen Volksbank 15 000 Euro
erhalten. nea

Stadtverwaltung
zahlt notwendiges
Bodengutachten

Die Kosten von 480 Euro für das
Gutachten hat inzwischen die

Stadt bezahlt. Das Ergebnis war
für alle zufriedenstellend. Nur den
Zeitverlust von rund 14 Tagen
schmerzt den Vorsitzenden. Letzt-
lich aber sei esMirkoHeuer gelun-
gen, mit dem Landschaftsbau-
unternehmen von Harald Matern
doch einen Termin zu finden.

Heute, so Heuer, sollen die Arbei-
ten beginnen.
Das Fest, betonen Ulrike Krie-

bel und Udo Schulz von der RSG,
hätte es auch ohne die Nutzung
des neuen Grillplatzes gegeben.
Die endgültige Genehmigung des
Familienfestes, das zum Pro-
gramm der RSG anlässlich des
30-jährigen Bestehens gehört,

Fortsetzung von Seite 1: Zeitverlust schmerzt

steht laut Heuer zwar noch aus. Da
das Fest aber auchTeil der 700-Jahr-
Feier Langenhagens ist und dies

grundsätzlich von der Stadt unter-
stützt wird, rechnet Heuer in Kür-
ze mit dem Bescheid. nea

DLRG bittet zum Anschwimmen
KräheNWINKeL. Mit dem tradi-
tionellen Anschwimmen der
DLRG Krähenwinkel am Sonntag,
20. Mai, um 15 Uhr am Waldsee
beginnt zugleich die dortige Bade-
saison. Außerdem erhalten die
Schwimmer die Leistungsurkun-
den und Ehrungen. Für die Besu-
cher gibt es Kaffee, Kuchen, Brat-
wurst und Getränke. Für die Kin-

der bereiten die Organisatoren tol-
le Spiele und Kinderschminken
vor. Für die ebenfalls am Sonntag
stattfindende Entdeckertour „400
Jahre Krähenwinkel“ ist die Wach-
station der DLRG am Waldsee
eine Anlaufstelle, um etwas über
die DLRG zu erfahren und einen
Entdeckertouren-Stempel zu er-
halten. nes

400 Jahre: Dorf wird erkundet
KräheNWINKeL. 400 Jahre Krä-
henwinkel – am Sonntag, 20. Mai,
geht es von 11 bis 14 Uhr auf Ent-
deckungstour durch das Dorf.
Treffpunkt ist um 11 Uhr die Ver-
waltungsstelle neben dem Dorfge-
meinschaftshaus, Auf dem Moor-
hofe, teilt Krähenwinkels Ortsbür-
germeister Andreas Hartfiel mit.
Von dort aus starten alle Interes-

sierten, ausgerüstet mit einem
Plan, auf den zu absolvierenden
Strecken sowie zu den Kontroll-
punkten. Erkundet werden histori-
sche Gebäude und ihre Bedeu-
tung. An den Kontrollstellen erhal-
ten die Teilnehmer entsprechende
Stempel, für die sie die vorberei-
tenden Buttons zur Erinnerung
bekommen. swa

se Liebe – zunächst mit Erfolg.
Währenddessen wettern Beatrice
und Benedikt leidenschaftlich ge-
gen die Ehe. „Ich lasse mich erst
mit einem Mann ein, wenn Gott
Männer aus einem anderenMateri-
al macht als aus Ton“, ruft die rot-
haarige Frau. Beide Singles lassen
kein gutes Haar an dem jeweils an-
deren.
Das Publikum lacht, als Beatrice

und Benedikt ihre Plädoyers für

das Alleinsein halten, schimpfen,
wettern über das andere Ge-
schlecht. Wahre Gefühlsausbrüche
sprudeln aus den Schauspielern
heraus. Das ist Theater in seiner
schönsten Form – und mit einem
Happy End.
„,Viel Lärm um nichts‘ ist eine

Komödie mit komödiantischen
Charakteren, Konstellationen und
Situationen“, erläuterte die Drama-
turgin. Ein typisch komödianti-

sches Paar sind Beatrice und Hero,
die eine sprüht vor Energie, die an-
dere ist geradezu langweilig. Be-
sonders komisch sind die Wortge-
fechte zwischen Beatrice und Bene-
dikt, die Shakespeare in diesem
Stück auf die Spitze treibt.
Das Ensemble Theater für Nie-

dersachsen beginnt im September
die neue Spielsaison mit der Tragö-
die „Kabale und Liebe“, kündigte
die Dramaturgin an.




